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Im Uebrigen werden die Uebungen am heiten an verfeizbaren Geräthen aus-

geführt, für welche ein Aufbewahrungsraum vorhanden fein mufs. An geeigneten
Stellen find geruchlofe Aborte und Piffoirs anzubringen, am heiten in Verbindung

mit der Turnhalle.

Die Gröfse des Turnplatzes richtet fich nach der Anzahl der gleichzeitig

Turnenden; in diefer Beziehung kann ein Uebermafs nicht fchaden. Zum mindef’cen

follte für jeden Turnenden eine Grundfläche von 15 bis 20 qm vorhanden fein.

Ueber die Gröfse der Turn- und Spielplätze bei Schulhäufern find bereits

in Art. 99 (S. 76) die erforderlichen Angaben gemacht werden; auch bezüglich

anderweitiger Einzelheiten fei auf diefen Artikel verwiefen. Bei ftädtifchen Vereins-
'lurnanftalten ilt man in der Regel genöthigt‚ in Rücklicht auf die hohen Preife

des Grund und Bodens, die Grundfläche des Turnplatzes einzufchränken‘, doch

follte man keinesfalls unter 350 bis 400 qm gehen, obwohl 600 qm in länglich recht—

eckiger Form erft einigermafsen ausreichend find.
Die Baukoften der Turnanftalten find ziemlich verfchieden; nicht allein die

örtlichen Verhältnifl‘e, fondern auch die Anfprüche an einfachere oder reichere Ge-

li:altung und Ausfchmückung derfelben rufen diefe Verfchiedenheit hervor.
Für SchuL'l‘urnanftalten geben die »Statiftifchen Nachweifungen über die

1871—80 vollendeten preufsifchen Staatsbauten« folgende Anhaltspunkte-.

I) Das Quadr‚-Meter bebauter Grundfläche hat 35 bis 120 Mark gekofiet;

doch find die Unkoften meif’cens zwifchen 50 und 75 Mark geblieben.
2) Für 1 Ohm Gebäudeinhalt fchwanken die Baukof’ten zwifchen 5 und I 7 Mark;

indefs haben diefelben in den bei weitem meif’ten Fällen 8 bis 12 Mark betragen.

3) Die Baukoften, auf [ Turner berechnet, belaufen fich auf 100 bis 600 Mark,

find aber nur felten geringer als 210 Mark und felten höher als 260 Mark.

Bezüglich der Vereins-Turnhallen mufs auf die nachfolgenden Beifpiele ver-

wiefen werden.

d) Beil'piele.

Die Anlage einer Turnanl’talt geftaltet (ich am einfachften, wenn fie nur aus

dem Turnfaal beliebt. Die in Fig. 327 im Grundrifs dargeftellte Turnhalle der

höheren Mädchenfchule zu Offenbach a. M, giebt ein Beifpiel hierfür.
Der Turnl'aal ill im Lichten 16,96m lang, 8,35!“ tief und 5,60!“ bis zur Fufspfette des Daches

hoch. Die Fen(lerbrüflungen find 2,40 m hoch, und in gleicher Höhe iii. die Holztiifelung der Innenwände

durchgeführt. Bezüglich des Mangels eines Vorraumes fei auf Art. 302 (S. 297) verwiefen.

Fügt man zweckmäfsiger Weife vor dem Eingang in den Turnfaal einen Vor-

raum oder Eingangsflur hinzu, fo ift diefer entweder an einer Stirnfeite oder an einer

Fig. 328. Fig. 329.

 

   

    
 

Turnhallejder höheren Turnhalle des Lehrer-Seminars

Mädchenl'chule zu Ofl’enbach. zu Delitzfch.
1:500 Turnhalle an der Müllerfirafse

10931'503210 ." 10 15 :()"

Hvl r 'rh‘ : l # 1'rl } l l 1' zu Darmfiadt.



301

Langfeite gelegen. Erfieres ifl: bei der Turnhalle des Lehrer-Seminars zu Delitzfch
(fiehe Art. 282, S. 285) in Fig. 328 der Fall.

Der Turnfaal in; im Lichten 20m lang und 10m tief; er iii: nach oben durch eine wagrechte Holz-
decke abgefchloffen, welche 5‚„ m über dem Fußboden angeordnet ifi:. Das Holzgetäfel an den Umfall‘ungs—
mauern ill 1,40m hoch; Fenfter find nur an der einen Langfeite vorhanden. Die Beheizung gefchieht
durch zwei Oefen‚ welche in zwei einander diagonal gegenüber liegenden Ecken aufgefiellt find.

Bei der durch Fig. 329 dargeflzellten Turnhalle eines Volksfchulhaufes zu
Darmf’cadt (Müllerf’crafse) ilt der Vorraum in der Mitte der einen Langfeite an-
geordnet.

Auch bei der flädtil'chen Turnanfialt zu Karlsruhe, l872 von Lang erbaut, ill
an der einen Schmalfeite des Turnfaales ein Vorraum vorhanden, der gegen den
Saal zu abgefchloffen werden kann. An der entgegengefetzten Schmali'eite ift eine Ap-

fide vorgebaut, in welcher
Fig. 330- Queffdmitt- das Gerüft fiir die wag-

Arch.: Lang. 1‚"250 n. Gr. _
rechten Leitern angebracht

iii (Fig. 330 u. 331314).
Diefe Turnanltalt wird

von den Schülern des Realgyrn—

nafiums und der höheren Bürger-

fchule (fiehe auch Fig. 153,

S. 142) gemeinfchaftlich benutzt

und hat eine reichere Ausl'tattung,

als die [either vorgeführten An-

lagen erhalten. Der Turnfaal ill:

(ohne Apfis) 27 m lang, 15 m

breit und. 9 m hoch. In dem

dem Vorraum zunächft gelegenen

Dritttheil der Halle ift in etwa

halber Höhe ein wagrechter Bal-

ken zur Befeflzigung der Kletter—

feile angeordnet, während der

Apfis zunächfl. die Pfofien für

die Recke aufgeftellt find.

Die Halle in vollftändig

unterkellert, theils um vom Ful's-

boden die Grundfeuchtigkeit fern

zu halten, theils um einen Raum

  

  

zu gewinnen, in welchem man

die beweglichen Turngeräthe

 

Grundrifs. _ 11500 “‘ Gr. unterbringen kann. wenn die

Städtifche Turnhalle zu Karlsruhe“‘). Halle zu Schulfefien benutzt
werden fell. Der Fußboden be-

fleht aus zwei Schichten im Verband gelegter, 3 cm dicker Bretter; der Sockel im Inneren ill. mit ge-
fchlifl'enen Sandfieinplatten verkleidet; die Fen_lterrahmen find aus Formeifen hergefiellt; die Dach-
Coni’truction und die Wände find bemalt; die Dachdeckung befteht aus Schiefer; doch ift zwifchen
Schalung und Schiefer eine Lage Afphaltpappe eingelegt.

Die Fagaden find mit rothen und gelben Sandlteinen verkleidet. Die Baukolten berechneten fich
auf 72000 Mark, fo dafs auf 1cbm umbauten Raumes 20 Mark entfallen.

Bei der flädtifchen Turnhalle zu Darmfiradt (Fig. 332215) find an der einen
Langfeite zwei Räume angefügt: ein Raum für die Turngeräthe und ein Zimmer
fiir den Turnlehrer_

“*) Nach: Allg. Bauz. 1884, S. 88 u. Bl. 58. ' .

215) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1864, S. 325 u. Bl. L.
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Es ift dies eine äufserft einfache Anlage.
Der Turnfaal ifi: 31m lang und 18m breit; an
den Eingängen find keine Vorbauten vorgefehen
gewefen; erft in den letzten Jahren find vor die
beiden äufserflen Eingangsthüren \Vindfänge in
Eifen und Glas gefetzt werden.

Uebergehtx man nunmehr zu An-
lagen, bei denen an die eine Seite des
Turnfaales drei Räume angebaut find,
fo kann die Turnhalle des Lehrerinnen-
Seminars zu Saarburg (Fig. 3 33) hierfür
als erftes Beifpiel dienen; doch nimmt
der eine Raum die nach dem Dach-
bodenraum führende Treppe auf, fo dafs
nur ein Vorraum und ein Gerätheraum
vorhanden find.

Der Tumfaal hat eine Grundfläche von

20 X 10111 und in 5,35!!! hoch. Wie fchon an—

gedeutet, ift eine wagrechte Balkendecke vorhan-

den. Für die Fufsboden-Conftruction find 8 ge-

mauerte Pfeiler in 2 Längsreihen aufgeführt und

darüber eit'eme I—Träger gelegt; auf letzteren

ruhen die Lagerbalken; die Dielung ift doppelt.

  

Für die beiden an den Stimmauern anfgefl:ellten

eifernen Oefen find Nifchen ausgefpart.

Auch der württembergifchen
»Normal-Turnhalla (Fig. 334 bis 336216) find drei Räume angebaut, und zwar an
der einen Schmalfeite: es find dies eine geräumige Vorhalle, ein Umkleideraum
und ein Raum mit Aborten und Piffoir; an der entgegengefetzten Stirnfeite befinden
fich noch zwei Steigerthürme. .

Im Wel'entlichen find alle in Württemberg vom Staate oder von den Gemeinden erbauten Turn—
anflalten nach diefem Schema, bezw. nach den im unten genannten Werke 21“) niedergelegten Plänen
erbaut. Eine folche Anlage läfft lich kleiner oder größer ausführen. Für kleinere Anflalten ift eine
Saalgrundfläche von 20,70 )( 15,30m, für größere eine folche von 26,25 )( 18,20 , bei 9 bis 10m Höhe,.
zu Grunde gelegt.

Turnhalle des Lehrerinnen-Seminars

zu Saarburg.

Diefe Turnanftalten find in Holz-Fachwerkbau hergeftellt (vergl. Art. 292, S. 293) und im Quer-
fchnitt (Fig. 334) nach Art der Bafiliken, mit einem breiten Mittelfchifl' und zwei fchmalen Seitenfchifl'en,
gefialtet. Die Pfofien, welche die drei Schiffe von einander trennen, dienen zugleich auch zur Anbringung
der Klettergerüfle, Recke etc. Die Tageserhellung gefchieht fowohl durch die Fenfier der Seitenfchifl'e,
als auch durch Fender, welche in den Hochwänden des Mittelfchiffes angeordnet find. Die verfetzbaren
Tumgeräthe werden in Wandfchränken, welche unter den Fenfiern aufgeftellt find, aufbewahrt.

Die Ausrüftung eines derartigen Turnfaales ifl; aus Fig. 336 erfichtlich; der bezügliche Schnitt
ifl: auch durch die Steigerthürme geführt. Bei einzelnen gröfseren Turnanfialten befindet fich über der
Vorhalle ein Saal, an den fich zu jeder Seite ein Nebenzimmer anfchliefst; nach dem Tumfaale zu ift ein
Balcon angeordnet.

Bei den im vorliegenden und im nächi’cen Artikel zu befprechenden zwei
Turnanf’talten find dem Turnfaal gleichfalls je drei Räume angefügt, und zwar in
dem einen Falle an der Schmal-, im anderen an der Langfeite. Die Kluge'fche
Privat-Turnanfizalt zu Berlin (Fig. 337 21") enthält aufser dem Turnfaal einen Vor-
raum, ein Umkleide— und ein Bibliothek—Zimmer.

315) Nach: JÄGER & Box. Turnhalled-Pläne nach Mafs der Königl. Württ. Turnordnung vom Jahre 1863, im amt
lichen Auftrage bearbeitet. Stuttgart 1878.

2“) Nach: Zeitfch. f. Bauw. 1864, S. 323 11. Bl. L.
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Der Turnfaal iii; 21 ‚5 m

lang und 75111 breit; der-

felbe iß zwifchen Nachbar

häufer eingebaut und wird

bei Tage von oben beleuchtet.

Um eine thunlichfl große

Fig. 334. Queri'chnitt. 

   

Zahl von Turnern aufnehmen

zu können (50 bis 60), hat

man die Geräthe, fo weit als

irgend möglich, verfetzbar

eingerichtet.

Bei der Turn- 3_'7;
Beifpid

anfialt des Gymnafiums [X.

zu Colberg (Fig. 338
u. 339) liegen an der

1 f ' ' _, ‚ i ‘ ' 1 " einen Langfeite ein
Vor-, ein Umkleide- und

ein Gerätheraum.

Der Tumfaal ift

19,18m lang, 10,04‘“ breit

Grundrii‘s. und 5,30 m bis zur Unterkante

der Dach—Conftruction hoch;

die hölzernen Binder der

letzteren bilden Trapez-

Sprengwerke, welche die

Sperren des Holzcement-

daches tragen. Die 3 ange-

bauten Räume iind niedriger.

fe dafs darüber noch Fenf’cer

angebracht find. die zur Er-

hellung des Turnfaales dienen

(Fig. 338). Letztere gefchieht

durch hohes Seitenlicht von

nur einer Langfeite aus; die

Unterkante der Fenfter liegt

3!!! über dem Fußboden;

die Fenfler find 4m hoch.

Die Beheizung gefchieht

durch zwei Oefen‚ welche

in zwei diagonal gegenüber

fiehenden Ecken angeord-

net find.
318.

Die Turnanf’talt Beirpie‚
des _ftaatlichen Gym- X-

nafiums zu Breslau
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Querfchnitt durch die Steigerthürme. F ) d

l . I u. 2 Rene
Württembergifche Normal—Tumhalle 2“‘). ( g 34 34

als Beifpiel für die An

ordnung von Neben-

räumen an zwei Wän-

liaoo n. Gr. den des Turnfaales.
::.}; Der Turnfaal ift 25,0 m

lang, 12.5m breit und bis

Kluge’fche Privat-Turnanflalt zu Berlin 217). zur unteriten Spanenpfette
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218) Nach: Naar». annale d: In can/Ä 18771 S. 33 u. Pl. 13—14.

Turnhalle der Ecole Menge zu Paris 21”*).
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Fig. 340.
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Turnanflalt des Gymnafiums zu Colberg.  M 4.4
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Fig. 341. 6,9 m hoch; das Holzcementdach wird von

in Holz und Eifen confiruirten Bindern ge-

„ tragen, welche ein Trapez-Sprengwerk

' ' ‚ bilden (Fig. 341); das Holzgetät'el an den
Innenwänden ift 1,11m hoch. Der Ein-

% gang, vor dem ein kleiner Vorraum gelegen

___... '”‘riiii‘ä ift, befindet fich an der vorderen Langfeite,

& in welcher auch die Fenfter angebracht

find; an der einen Schmalfeite find die aus

Fig. 342 erfichtlichen Räume angeordnet,

die indefs nur 3,65!!! lichte Höhe haben.

Eine eigenartige Turnhalle

ift die zur Ecole Menge in Paris

gehörige, von der Fig. 340218)

eine Innenanficht zeigt. Sie if’c

 

 

 
  

  
. „ „ ., 5 . 3‘25‚° , „ ., ., ‚3 „ ‚.. eigentlich nur ein glasbedeckter

l'+-i-°— +—i—*—l—*—l—‘—H—t*-i—‘+H—+H—*t-H- -
+ H Binnenhof des betrefl’enden Schul-

Querfchnitt. haufes

Diefe Halle ift 69m lang, 24 m

Fig- 342- breit, 8,3 m bis zum Dachl'aum und 15.8 m

bis zum Dachfirft hoch. Rings um die

ganze Halle, in einer Höhe von 4,3 m, läuft

eine 2,0 m breite Galerie, auf Confolen

ruhend. Galerie und Dachwerk find in

Eifen confiruirt; die Dachflächen find der

Laterne zunächlt mit Glas. im Uebrigen

mit Zink gedeckt.

Unter den hier aufzuneh-

menden Beifpielen von Vereins-

 

 

1:5oo Turnanftalten fei zunächf’c die vom
“L“.‘i .° ?i??19 ? *?‚ rrmw. ‘ ‚ 1 . . . r 4 . Verfal'fer 1877 erbaute Turnhalle

Grundrifs. des Turnvereins zu Frankfurt a. M.

Tumanltalt des Gymnafiums zu Breslau. . (Fig. 343 bis 345), welcher 500 bis

600 Mitglieder zählt, vorgeführt.

Der Turnfaal ift 28.5!!! lang, 17,0 m breit und 9,0 m hoch. Der Zugang findet von der einen (im

Grundrifs linken) Stimfeite (tatt, wo der Vorraum, der während des Turnens als Aufenthaltsort für den

Vereinsdiener benutzt wird. Umkleideraum, Aborte und Pifl'oirs angeordnet find. Nach dem Turnplatz

führt eine breite Thür in der anderen Giebelfeite des Saales und zwei kleinere Thüren in der einen

Langfeite. Die Beleuchtung des Turnl'aales gefchieht durch feitliche und Giebelfenfter. Für die Kletter-

und Reckgeräthe iii: an der nach dem Turnplatz zugewendeten Giebeli'eite ein Balkengerüft‘. aufgeftellt.

Zwifchen dem Tumfaal und dem Nachbarhaufe iii. eine Kegelbahn mit Kegelftube gelegen. Im

Obergefchofs des Vorderbaues (Fig. 344) befinden fich ein Fecht- und Berathungsfaal, ein Buffet—Raum

und das Sitzungszimmer des Voritaudes, welches zugleich als Archiv und Lefezimmer dient. Im Dach-

gel'chofs find die Wohnung des Vereinsdieners und. ein Raum für Vereinsgeräthe untergebracht.

Diefe Turnanftalt hat, einfchl. Einrichtung, 75000 Mark gekoitet.

Eine reicher ausgef’cattete Vereins-Turnanftalt ilt die von Cie/e erbaute Turn-

halle zu Leipzig (Fig. 346). ,

‘ Der Turnfaal mifl't 28,5m in der Länge und 23,om in der Breite. In 5111 Abitand von den Um-

fafi'ungsmauern find Pfoften aufgeftellt, welche eine Galerie tragen ‚ die gleichfalls zum Turnen benutzt

wird. Für die Leitern, Kletterfeile etc. ift in einem Drittel der Halle ein befonderes Gerüfi: aufgebaut.

Vor dem Turnfaal ift ein Flur gelegen, von dem aus eine Treppe nach den oberen-Räumen und

der Galerie führt; eben fo iit vom Flur der Fecht- und Mädchen-Turnl'aal zugänglich. An der entgegen-

Handbuch der Architektur. ‚IV. 6, a. 20

319-
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  .

gefetzten Schmalfeite des grofsen Turnfaales führt ein kleiner Flur zum Ausgang nach dem Sommerturn-
platz, fo wie zu einem Aufbewahrungsraum und einer Galerie—Treppe. »

Die Baukoften haben 110 800 Mark betragen; die innere Einrichtung erforderte weitere 9000 Mark.

Die jetzige Turnanftalt des Brünner Turnvereins if’c durch Umbau der früheren,
1867 in befcheidenen Verhältnifl'en erbauten und 1877 abgebrannten Turnhalle
entflanden. Der urfprüngliche Bau und der Umbau (Fig. 347 u. 348 219) rühren von
Prokop her.

Die Dach-Conflruction über dem Tumfaal in; aus Holz conflzruirt; das Saalprofil (Fig. 347) in
ziemlich reich gegliedert: über den 3111 breiten Galerien ift die Decke wagrecht gehalten . worauf lich

219) Nach: Allg. Bauz. 1:883, S. 14 u. Taf. r3—15.
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ein vermittelnder Bogenanlauf anfchliet'st, von dem aus fich die große Spitzbogendecke erhebt. Zwifchen
Dach und Decke ift, der belTeren Erwärmung zur Winterszeit wegen, ein größerer Zwil'chenraum. Die
Erwärmung der Halle gefchieht mittels Feuerluftheizung, deren Oefen im Kellergefchofs untergebracht find.

Gurten, Rippen und das fonltige Balkenwerk des Turnfaales find durch farbige Ornamente hervor—
gehoben, während der hell gehaltene Hintergrund der Hallenwölbung in der Mitte eines jeden Joches
teppicha.rtig bemalt ift. Sechs grofse, mitten in den Saal hineinhängende Kronleuchter, zu je 24 Flammen,
von Greifen getragen, und 18 dreiflammige Deckenarme dienen zur Beleuchtung des Saales. Der Saal
fallt, mit Einfchlufs der Galerien, 1300 Sitzplätze.

Die Räume, die fich (im Grundrifs links) an den Turnt'aal anfchliel'sen, find aus Fig. 348 erficht—
lich. Im Gefchofs darüber (in Galerie-Höhe) befinden lich der Sitzungsfaal des. Vereins, das Turnraths-
Zimmer und die Damen—Toilette, im Kellergefchofs die Wohnung des Turndieners, die Feflküche mit
Zubehör etc. V

In Fig. 349 iR die Skizze einer amerikanifchen Turnhalle, jene der Phillips—
Acaa'emy zu Exeter 220), aufgenommen.

Eigenartig ill: die bereits erwähnte Anordnung der Umkleidezellen an der einen Langfeite der
Halle; an der entgegengefetzten Langfeite ill. die Bahn für das Kugelfpiel (bawling alley) vorgefehen. An
den SChmalfeiten befinden fich Zellen mit Wannenbädern, WafchEinrichtungen, Aborte und Pit'foirs.

Wie in Art. 286 (S. 290) fchon gefagt wurde, findet man in amerikanifchen
Clubhäufern auch Turnläle. Fig. 3502“) zeigt das Innere eines folchen, im Haufe
der Athletic aßacz'atz'on zu Bolton gelegen.
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Bauz. 1886, S. 603; 1887, S. 24.

Gymnqfia. Builder, Bd. 53, S. 763.
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GERSTENBERG, A. Erfte flädtifche Turnhalle in Berlin. Zeitfchr. f. Bmw. 1864, S. 323.

Tine Gum» gymnaflum, St. Panoras road, London. Builder, Bd. 24, S. 366.

THOMAS, ]. G. Die fiädtifche Turnhalle in Hof. Hof 1868.
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Deutfche Bauz. 1868, S. 265.
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New MH: Mildz'rxgx at Harraw, and Harrow fc/wol. Builder, Bd. 33, S. 74.

Ecole de Harrow. 625. das art/1. !! du bät. 1876, S. 28.

LEYBOLD, L. Die Central-Turnhalle zu Augsburg. Zeitfchr. d. bayer. Arch.- u. Ing.-Ver. 1876—77, S. 79.

SCHITTENHELM, F. Privat- und Gemeindebauten. Stuttgart 1876—78.

Heft 4, Bl. 1——4: Turnhalle in Efslingen; von A. BOK.

Turnhallen in Berlin: Berlin und feine Bauten. Berlin 1877. Theil I, S. 202.

L: gymnafe couwrt de l’e'calc [Menge, 21 Paris. Nauv. armale.r de la muß. 1877, S. 33.

Die kgl. Tumlehrer-Bildungsanftalt in Dresden: Die Bauten, technifchen und induflriellen Anlagen von

Dresden. Dresden 1878. S. 226. ‚

PROKOP. Ueber den Bau der neuen Brünner Turnhalle. Wochfchr. d. öfi. Ing.- u. Arch.—Ver. 1878, S. 12.

MERGE'I‘, O. Neuefle Einrichtung der Tumgerüfie in den Turnhallen der Gemeindel'chulen Berlins.

Wochbl. f. Arch. n. Ing. 1879, S. 123.

Von der Berliner Gewerbe-Ausftellung. Wochbl. f. Arch. u. Ing. 1879. S. 184.

Berliner Tum—Anfialten: BOERNER, P. Hygienifcher Führer durch Berlin. Berlin 1882. S. 181.

Die Landes-Exercitien-Anfialt in Prag. Techn. Blätter 1882, S. 88. Wochfchr. d. öft. Arch.- u. Ing.-

Ver. 1882, S. 165.

PROKOP, A. Die Turnhalle zu Brünn. Allg. Bauz. 1883, S. 11.

LANG, H. Real-Gymnafiurn und Turnhalle in Karlsruhe (Baden). Allg. Bauz. 1884, S. 88.

Turnhallen in Berlin: VIRCHOW, R. u. A. GUTTSTADT. Die Anitalten der Stadt Berlin für die öffent-

liche Gefundheitspflege und für den naturwiffenfchaftlichen Unterricht. Berlin 1886. S. 377.

Gymnafz et manége & Exoten 1l!onilmr des art/z. 1886, S. 127 u. Pl. 41.

Gymnafmm for Bowdoin college. Brumwick. American architect, Bd. 19, S. 43.

Sketch for gyman‚ Phillip academy, Enter. American archiled‚ Bd. 19, S. 246.

Gymnafe & St. Lä, Manche. La canßruclion modzrne, Jahrg. 3, S. 197.

LUCAS, G. Die k. k. Univerfitäts-Turnanftalt in Wien. Berlin 1888.

DAUT, F. X. Neubau einer Turnhalle in Trautenau. Deutfches Baugwksbl. 1889, S. 295.

Entwürfe des Architekten-Vereins zu Berlin. Neue Folge.

Jahrg. 1876,Bl. 7: Turnhalle; von HINCKELDEYN.

LAMBERT & STAHL. Privat- und Gemeindebauten. II. Serie. Stuttgart.

Heft 8, Bl. 2, 3: Turnhalle des Karlsgymnafiums in Stuttgart; von WOLFF.
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